
Interpellation Nr. 114 (November 2014) 
betreffend Roche-Areal-Ausbau - zweite Phase 

14.5556.01 
 

 

Der Regierungsrat hat im vergangenen Monat veröffentlicht, dass sie die Pläne der Roche zu 
Arealentwicklung und Ausbau am Standort Basel unterstützt. Hoffmann-La Roche plant in 
den kommenden zehn Jahren weitere bauliche Investitionen an ihrem Hauptsitz in Basel. Sie 
umfassen auch den Bau eines neuen Forschungszentrums und Büroarbeitsplätzen sowie die 
Erneuerung und Modernisierung von bestehenden Gebäuden. 

Der Regierungsrat ist sich aber offensichtlich auch bewusst - so schreibt er in seiner 
Medienmitteilung vom 22.10.2014, dass die geplante Arealentwicklung eine städtebauliche 
Herausforderung darstellt und schreibt „umso wichtiger wird es sein, dass bei der 
Erarbeitung des für den vorgesehenen Ausbau des Areals nötigen Bebauungsplans mit der 
gebotenen Umsicht vorgegangen wird.“ 

Der Hoffmann-La Roche AG wurde im Zusammenhang mit ihren erweiterten - im und mit 
dem Grossen Rat leider nicht diskutierten - Plänen, bereits eine an die Roche-Areal 
angrenzende Parzelle verkauft. Diese grenzt an private, genossenschaftliche Häuserzeilen 
der Bergalingerstrasse und ist momentan begrünt. In den Visualisierungen der Roche zeigt 
sich hier keine Begrünung mehr. 

In diesem Zusammenhang bittet die Unterzeichnende den Regierungsrat zu folgenden 
Fragen Stellung zu nehmen: 

1. Warum hat die Regierung die betreffende Parzelle verkauft, noch bevor der Grosse Rat 
über die neuen Bebauungspläne informiert und darüber abgestimmt hat? 

2. Die angrenzenden Häuser und Wohnungen werden neu durch die erhöhten Gebäude 
10, 8 & 11, sowie 3 massiv beeinträchtigt. Wird sich die Regierung aktiv dafür 
einsetzen, dass die Firma La Roche zumindest mit einer möglichst schlauen 
Begrünung um die Erhaltung einer möglichst hohen Wohnqualität bemüht? 
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